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Auf dieser Strasse sollen künftig nur noch Zubringer fahren dürfen. 
FOTO: HANS BEER 

Ein Fahrverbot an der Ettenburgstrasse 
Der Durchgangsverkehr wird nicht mehr geduldet 
 

Der Gemeinderat Gretzen-

bach befasste sich an der 

letzten Sitzung vor den 

Sommerferien mit der Prob-

lematik an der Etten-

burgstrasse.  
 

 Immer wieder wurden die Behör-

den durch besorgte Anwohner der 

Ettenburgstrasse auf das grosse Ver-

kehrsaufkommen aufmerksam ge-

macht. In den meisten Fällen handelt 

es sich um Automobilisten, welche 

die Strasse als Durchgangsstrasse 

zum Gemeindegebiet Däniken nut-

zen. An einem Anlass zur Mei-

nungsbildung im vergangenen Jahr 

konnten die direkt betroffenen An-

wohner die Verkehrs- und Zustands-

probleme den Behördenmitgliedern 

mitteilen. Teilweise passieren die 

Fahrzeuglenker diese Strasse mit 

hoher Geschwindigkeit. Die Sicher-

heit sei nicht gewährleistet. Im Er-

schliessungsplan ist ein Grossteil der 

Strasse nicht als Sammelstrasse, 

sondern nur als Erschliessungsstras-

se klassifiziert. Verlangt wurden 

Verkehrsberuhigungsmassnahmen. 

Um die richtige Massnahme umzu-

setzen, hatte der Gemeinderat für 

eine Verkehrszählung anfangs Jahr 

einem Nachtragskredit in der Höhe 

von rund 3‘200 Franken zugestimmt. 

 

Fahrverbot mit Zubringerdienst 
beschlossen 
 Im vergangenen März führte das 

Büro IUB Engineering AG, Olten 

während einer Woche eine Ver-

kehrszählung durch. Zusammenfas-

send kann gesagt werden, dass die 

Ettenburgstrasse welche wie erwähnt 

als Erschliessungsstrasse klassiert 

ist, zu viel Verkehr aufweist. Der 

durchschnittliche tägliche Verkehr 

beträgt über 500 Fahrzeuge. 65 Pro-

zent der Fahrten betreffen den 

Durchgangsverkehr. Aufgrund dieser 

Erkenntnisse, beantragte die Bau-

kommission dem Gemeinderat ein 

„Fahrverbot für Motorwagen und  

 

Motorräder mit der Zusatztafel Zu-

bringerdienst gestattet“. Der Ge-

meinderat hat an seiner letzten Sit-

zung vor den Sommerferien diesen 

Antrag gutgeheissen. Mit der Um-

setzung wurde die Baukommission 

beauftragt. 

 

In Kürze 
 Im Jahr 2016 beginnt der Kanton 

mit der 3. Etappe der Sanierung Köl-

likerstrasse. Diese umfasst den Be-

reich Hasengasse. Wie im Erschlies-

sungsplan bereits genehmigt, wird 

der Durchgangsverkehr ab der Olt-

nerstrasse H5 durch die Gemeinde 

Richtung Kölliken teilweise neu 

geführt. Zum Einen erfolgt die An-

bindung an die Oltnerstrasse H5 

ausschliesslich ab dem Kreisel, wel-

cher im Jahr 2007 gebaut wurde. 

Andererseits verläuft diese neue 

Hauptachse vortrittsberechtigt über 

die Hasengasse und die hintere Köl-

likerstrasse Richtung Dorfausgang. 

 Die Vakanz in der Finanzkommis-

sion konnte besetzt werden. Der 

Gemeinderat wählte für den Rest der 

Amtsperiode 2013-2017 Daniel Ny-

degger als neues Mitglied dieser 

Kommission. Zudem musste sich die 

Finanzkommission aufgrund der  

Demission des Präsidenten neu kon-

stituieren. Doris Nelson-Kuhn hat  

 

sich für dieses Amt zur Verfügung 

gestellt. 

 Bei der Gemeindeverwaltung wur-

de gemeldet, dass der Gimmermeh-

parkplatz bei Veranstaltungen von 

auswärtigen Personen schlecht zu 

finden sei. Die Baukommission hat 

die Problematik diskutiert und be-

schloss drei weitere Wegweiser an-

zubringen. Zudem wurde auch die 

Turnhalle Meridian beschildert. 

 

aw 


